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Dani Rechsteiner vom STV Wangen ist
alter und neuer Rekordhalter im 100-
m-Lauf mit 10,96 Sekunden. (zvg)

Radsport Erfolgreiche Mannschaftszeitfahr-Meisterschaft für das Ausserschwyzer Team  

Das Team «4 for win» gewinnt Bronzemedaille
An den Schweizer Meister-
schaften im Mannschaftszeit-
fahren in Bätterkinden zeig-
ten die Ausserschwyzer eine
starke Leistung.

In der Kategorie Hobby II (alle vier
Fahrer müssen zusammen mindestens
160 Jahre alt sein) wurde die Mann-
schaft «4 for win» in der Zusammenset-
zung Herbi Feusi (1955/Pfäffikon),
Steph Böni (1966/Willerzell), Kusi
Heinrich (1968/Willerzell) und Thomas
Rathschob (1975/Siebnen) sensationell
Dritte. Die vier «Hobbygümmeler» ha-
ben sich seit Januar auf diesen Anlass

intensiv vorbereitet. Nachdem im Jahre
2006 an demselben Anlass ein für alle
enttäuschender achter Rang heraus-
schaute, wollte man es dieses Jahr un-
bedingt besser machen. Trainingslager
wechselten sich mit langen Trainings-
einheiten ab, was sich nun in einem
grossartigen dritten Rang niederschlug.
Die Schlusszeit von 1:07:24 über eine
Gesamtdistanz von 50,2 km entspricht
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
44,69 km/Std. 

Alle vier Fahrer befanden sich am
Sonntag in einer bestechenden Form.
Der dritte Rang darf als eigentliche Sen-
sation betrachtet werden, vor allem
wenn die Startliste etwas genauer be-
trachtet wird. Ehemalige Profis und Eli-

tefahrer waren in jedem Team vorhan-
den. 

Nach einem leicht verhaltenen Start
steigerte sich das Team «4 for win« von

Kilometer zu Kilometer. Dieses Resultat
macht Lust auf mehr. Doch dies haben
sich die vier Fahrer fürs nächste Jahr
vorgenommen. (e)

Die Ausserschwyzer Zeitfahrer (von links): Thomas Rathschob, Markus Heinrich,
Herbi Feusi und Stephan Böni. (zvg)

Ski alpin Altendörfler Nachwuchsfahrer sind bis am 24. August auf Sponsorensuche 

Für verschiedene Nachwuchskader selektioniert
Der Skiklub Altendorf kann
auf einen starken Nachwuchs
zählen. Mit den Leistungen
im vergangenen Winter fan-
den die Skirennfahrer Unter-
schlupf in verschiedenen 
Kadern.

Für die kommende Saison schafften
die JO-Fahrer Jolanda Keller und Dario
Peruzzo neu die Selektion ins JO-Kader
des Zürcher Skiverbands. Karin Keller
wird die Altendörfler im ZSV-Junioren-
kader vertreten. Marco Peruzzo schaffte
dank seinen guten Leistungen im letz-
ten Winter den Schritt ins Nationale
Leistungskader Mitte von Swiss-Ski.

Nebst den Aufwendungen für die
Trainings fallen zusätzlich noch Kosten
für Ausrüstung, Skibillette, Rennen und
nicht zuletzt auch für die spezielle
Sportschule Glarnerland in Netstal an.
Wenn gar mehr als ein Kind die Skirenn-
fahrerkarriere in Angriff nimmt, bringt
dies einen enormen finanziellen Auf-
wand mit sich. Darum sind die Kader-
fahrer des Zürcher Skiverbands bis zum

24. August in der Region auf der Spon-
sorensuche anzutreffen.

In die Fussstapfen seines Bruders
Dario Peruzzo tritt in die Fussstapfen

seines Bruders Marco und besucht die
Sportschule Glarnerland in Netstal. In
der von Swiss Olympics anerkannten
Schule wird Sommer und Winter ein 
optimales Trainingsverhältnis unter
Gleichgesinnten angeboten und auf die

individuellen Bedürfnisse eingegangen.
Marco Peruzzo wird nach drei Jahren an
der Sportschule nach den Sommerferien
eine Zimmermannlehre in Altendorf be-
ginnen, was eine neue Herausforderung
sein wird. Er wurde dank seinen guten
Leistungen im letzten Winter in das Na-
tionale Leistungskader Mitte von Swiss-
Ski selektioniert. Jolanda Keller ver-
sucht ihr Training zusammen mit dem
Besuch der zweiten Sekundarschule in

Lachen zu vereinbaren. Da Rennen und
Trainings öfters in die Schulzeit fallen,
ist sie auch auf die Unterstützung ihrer
Lehrer und Mitschüler angewiesen. Ein
Spezialfall ist ihre Schwester Karin. Sie
hat vor zwei Jahren den Skirennsport
zu Gunsten einer Floristinnenlehre zu-
rückgestellt, aber nie ganz an den Nagel
gehängt. Im Sommer 2008 wird sie nun
die Lehre beenden und sich dann noch-
mals ganz dem Skirennsport widmen.
Bereits in diesem Jahr hat sie wieder mit
dem Aufbautraining begonnen und ist
nach zweijähriger Absenz wieder ins
ZSV-Kader zurückgekehrt. 

Für alle Kaderathleten steht das Trai-
ning im Vordergrund. Fünf- bis sieben-
mal pro Woche werden Ausdauer, Koor-
dination, Geschicklichkeit und Kraft
trainiert. Ab dem Sommer wird dieses
Training dann noch mit Skitraining auf
dem Gletscher ergänzt. Die vier jungen
Sportler sind bereit, auf vieles zu ver-
zichten, um ihrem geliebten Skisport zu
frönen. Es ist nun zu hoffen, dass es ih-
nen gelingt, in die Fussstapfen ihrer
Klubkollegen Andrea Dettling und Cor-
nel Züger zu treten, die erfolgreich in
den nationalen Kadern ihr Können be-
weisen. (mk)

Haben sich mit guten Leistungen für die Nachwuchskader empfohlen (von links):
Marco Peruzzo, Karin Keller, Dario Peruzzo und Jolanda Keller. (zvg)

R E S U LTAT E

Inline
SIC Einsiedeln
Speed Men Team: 33. Johnny Diethelm, Galgenen
(Juka Speed Team) 29:26,22. 34. Lucas Vonlanthen, Rei-
chenburg (World Inlinecenter Spirotiger) 29:26,77.

Speed Women Team: 5. Susanne Zellweger, Benken
(Powerslide World Inlinecenter) 32:17,66.

Fitness Men Team: 29. Roger Bär, Pfäffikon (Juka
Fitness Men) 31:40,81. 58. Patrik Grätzer, Wädenswil
(IDEEspeed Team) 34:24,36. 61. Urs Blumer, Kaltbrunn
(Juka Fitness Men) 34:26,56. 71. Stephan Keel, Au (Ju-
ka Fitness Men) 35:35,50. 74. Benny Grätzer, Wädens-
wil (IDEEspeed Team) 35:46,63. 92. Valentin Ruoss,
Schübelbach (Juka Fitness Men) 39:47,91.

Fitness Women Team: 1. Michelle Dobler, Galgenen
(Micro Intersport Fitness) 32:55,45. 5. Ariane Auf der
Maur, Willerzell (Micro Intersport Fitness) 34:44,06.

Junior Men Team: 12. Roman Keel, Au (Juka Juniors
Men) 37:56,80.

Speed Men Breitensport: 35. Beat Jakob, Wolle-
rau, 33:12,29. 70. Karl Züger, Tuggen, 36:32,54. 113.
Phil Kälin, Siebnen, 41:13,93.

Speed Women Breitensport: 1. Doris Keller, Alten-
dorf, 33:09,81.

Fitness Men Breitensport: 19. Paul Auf der Maur,
Willerzell, 34:37,40. 68. Raphael Schnyder, Kaltbrunn,
37:59,73. 76. Fritz Hasenohr, Altendorf, 38:13,56. 81.
Marcel Faeh,Au, 38:24,51. 96.Walo Schönbächler,Willer-
zell, 39:16,58. 113. Michi Scherrer, Bäch, 40:52,03. 119.
Bruno Brunner, Wilen, 41:16,12. 152. Hugo Pfister, Tug-
gen, 44:20,57. 161. Johannes Spindler, Bäch, 45:10,64.

Fitness Women Breitensport: 10. Esther Ochsner,
Einsiedeln, 38:01,75. 16. Caroline Achermann, Egg,
39:08,41. 30. Heidi Straub, Einsiedeln, 41:21,47. 40.
Gabi Steinauer, Einsiedeln, 42:17,61. 51. Verena Spind-
ler, Bäch, 45:10,81. 52. Karin Goldschmid, Lachen,
45:24,78. 74. Loredana Müller, Einsiedeln, 1:02:37,15.
75. Sandra Betschart, Einsiedeln, 1:02:37,89.

Kids Boys: 5. Philip Keel, Au, 5:31,92. 34. Ricky Stein-
auer, Einsiedeln, 10:03,25.

Inline Der Swiss-Inline-Cup in Einsiedeln war zugleich Halbmarathon-Schweizer-Meisterschaft

Dobler und Keller auf Goldkurs
Michelle Dobler schaffte es
erstmals am SIC aufs Podest
und glänzte gleich mit einem
Sieg. Nicht ganz für Gold
reichte es Susanne Zellweger,
die im Halbmarathon den
dritten Rang belegte.

Einsiedeln war Etappenort des Swiss-
Inline-Cup, der gleichzeitig als Schwei-
zer Meisterschaft auf der Halbmara-

thon-Distanz zählte. Der Himmel zog
sich zu über dem Sihlsee. 

Die Entscheidung über die Rollen-
wahl war schwierig. Es konnte regnen,
jedoch genauso gut trocken bleiben. Am
besten entschied man sich dementspre-
chend für eine Mischung zwischen Re-
gen- und Trockenrollen. Effektiv war es
dann unterwegs auch zwischendurch
ordentlich nass, im Ziel jedoch herrsch-
te Sonnenschein. 

Gestartet wurde im Zwei-Minuten-
Takt, angefangen von den Speed-Kate-
gorien über Fitness, Junioren und Brei-

tensportler.  Der Sihlsee wurde von al-
len Kategorien einmal umrundet. Bei
den Elite-Frauen erreichte Susanne Zell-
weger als Gesamtfünfte das Ziel und
holte sich somit, wie ebenfalls im Vor-
jahr,  Bronze als drittbeste Schweizerin
bei der Halbmarathon-SM. Die junge
Galgnerin Michelle Dobler dominierte
in der Kategorie Fitness und erreichte
ihre erste Goldmedaille in der Sprintent-
scheidung. Eine weitere Goldmedaille
holte sich die ehemalige Teamfahrerin
Doris Keller aus Altendorf in der Kate-
gorie Speed Breitensport. Wenn auch

nicht auf dem Podest, haben auch wei-
tere Ausserschwyzer gute Resultate er-
zielen können. Jonny Diethelm aus Gal-
genen belegte Bei Speed Men den guten
33. Rang vor dem Reichenburger Lucas
Vonlanten. Roger Bär aus Pfäffikon er-
reichte in der Kategorie Fitness den 29.
Rang. Der Altendörfler Fritz Hasenohr,
der bereits ein «alter Hase» mit viel
Rennerfahrung ist, belegte bei den Fit-
ness-Breitensportlern den 76. Rang. Der
nächste Halt des Swiss-Inline-Cup findet
am kommenden Samstag in Zug statt
und führt rund um den Zugersee. (e)

Bereits am Start wurde am Inline-Cup in Einsiedeln um jeden freien Platz hart gekämpft. (Marcel Weber)


